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Besinnliche, friedvolle Festtage  

und ein gutes neues Jahr wünschen  

Bürgermeister Josef Lind, 

alle Mitglieder des Gemeinderates 

und die Bediensteten  

der Gemeinde Feistritztal. 
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Sehr geehrte 
Feistritztalerinnen 
und Feistritztaler, 

liebe Jugend! 
 

Ein Jahr wie eine 

Hochschaubahn neigt 

sich dem Ende zu. Mit 

Lockdown in das neue 

Jahr gestartet sind wir 

nach einem relativ normalen Sommer leider 

wieder in einem Lockdown angekommen. 

Ich werde mich in diesem Forum sicher nicht 

mit Schuldzuweisungen, wie sie in den 

neuen Medien wie z.B.: Facebook leider 

schon normal sind, beteiligen. Wir alle sollen 

und können etwas zur Überwindung dieser 

Pandemie beitragen und Verantwortung 

übernehmen. Diese Bitte habe ich an euch 

alle!  

In der Gemeinde konnten wir unsere 

geplanten Vorhaben größtenteils umsetzen. 

Die Teuerungen, vor allem im Baubereich, 

trafen auch den Gemeindehaushalt. Auf 

Grund von Corona-Förderungen seitens der 

Bundesregierung gestaltete sich die 

Finanzsituation doch besser als anfangs 

befürchtet. Sind die finanziellen Mittel auch 

nicht uneingeschränkt verfügbar, war es 

Eltern, dem Gemeinderat und mir ein großes 

Anliegen, einen Kindergartenbus zu 

installieren. Für die Kostenbeteiligung der 

Eltern bedanke ich mich sehr herzlich. Wenn 

auch die Gemeinde den größeren 

finanziellen Teil trägt, so zeigt dieses 

Beispiel doch, dass mit Zusammenarbeit 

mehr möglich ist als gedacht.  

Zum Jahresende wurde noch die 

Vorplatzgestaltung der VS St. Johann / Hbst 

in Angriff genommen. Basierend auf einer 

Entwicklungsarbeit der Uni Graz wurde das 

Projekt vom Planungsbüro Plankreis in 

Angriff genommen, vom 

Infrastrukturausschuss für sehr gut 

befunden und vom Gemeinderat 

mehrheitlich in Auftrag gegeben. Die 

Verkehrssituation wird mittels einer 

Begegnungszone beruhigt. Durch einen 

großen Vorplatz, mehr Parkplatz und eine E-

Tankstelle werden Infrastruktur und 

Sicherheit für die Kinder sehr stark 

verbessert.  

Für nächstes Jahr ist der Ausbau des 

Bauhofes und des ASZ in Hirnsdorf geplant. 

Im November besichtigten einige Mitglieder 

des Gemeinderates und Bauhofmitarbeiter 

mehrere Objekte in unserem Bezirk. Mir ist 

es wichtig, dass mir der Gemeinderat mit Rat 

und Tat zur Seite steht. Gibt es auch 

Meinungsunterschiede, so wollen wir doch 

vernünftige Lösungen und Antworten auf die 

Herausforderungen der Zeit gemeinsam 

erreichen.  

Sehr dankbar bin ich für das rege Interesse 

und die Anregungen der 

Gemeindebewohner, welche mich immer 

wieder kontaktieren. Sehr großer Dank gilt 

den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 

Gemeinde. Egal, welcher Bereich, jeder ist 

wichtig und ist mit tollen Menschen besetzt, 

welche mit Fleiß und Engagement trotz aller 

Herausforderungen ihre Frau bzw. ihren 

Mann stellen. Bedanken möchte ich mich bei 

den Mitgliedern aller Vereine und hoffe, dass 

ihr nicht mutlos werdet, sondern uns 

erhalten bleibt, wenn auch die Situation im 

Moment alles andere als einfach ist. Für die 

Sicherheit sind unsere Feuerwehren eine 

Garantie, dass sie da sind, wenn sie 

gebraucht werden. Danke für euren Dienst 

an der Gesellschaft. Zum Jahresende 

bedanke ich mich bei allen für die gute 

Zusammenarbeit und wünsche euch 

Gesundheit, Glück, Erfolg, Lebensfreude 

und Mut für die Zukunft!  

 

Entscheide lieber ungefähr richtig, als 

genau falsch.  

Johann Wolfang von Goethe 

 

Eurer Bürgermeister 

Josef Lind 

Gemeinde Feistritztal 
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Aus dem Gemeindeamt 

Der Impfbus kommt! 

Mit dem Einsatz von Impfbussen bietet das 

Land Steiermark die Möglichkeit, eine Corona-

Schutzimpfung in unmittelbarer Nähe des 

Wohnortes zu erhalten. 

Nun macht dieser Bus auch in unserer 

Gemeinde Halt. Damit bietet sich allen 

Gemeindeangehörigen die Möglichkeit, sich 

vor Ort impfen zu, lassen. Eine Anmeldung ist 

nicht erforderlich. Nutzen Sie diese Chance, 

egal ob 1. bzw. 2. Impfung oder Booster Impfung (3. Impfung)! 

Zeit: Mittwoch, 29.12.2021 von 14:15 bis 16:30 

Ort: Vorplatz Gemeindeamt in Hirnsdorf 

Mitzubringen sind lediglich die E-card, ein Lichtbildausweis und ï falls vorhanden ï der 

Impfpass. 

 

Personalveränderung 

Wir bedanken uns bei Fr. Sonja Schloffer für ihre langjährige Tätigkeit 
als Reinigungskraft. Zuletzt war Fr. Schloffer im Kindergarten in 
Hirnsdorf im Einsatz. Wir wünschen ihr alles Gute in ihrer neuen 
beruflichen Herausforderung. 

 

 

 

 

Gehsteig Hirnsdorf 

Noch im November wurde der zweite Teil des Gehsteiges 
in Hirnsdorf entlang der B54 fertiggestellt. Wie bereits 
beim ersten Abschnitt übernimmt die Gemeinde die 
Materialkosten, die Arbeits- und Maschinenleistung wird 
von der Straßenmeisterei Gleisdorf getragen.  

 

Breitbandausbau 

Im Zuge der Stromleitungsverlegung in die Erde durch die 
Feistritzwerke im Bereich von Kaibing / Kaibingsberg und Wallgraben werden die betroffenen 
Objekte mit Glasfaserleitungen versorgt. Um das schnellere Internet auch nützen zu können, 
muss ein gesonderter Anschlussvertrag von jedem Haushalt abgeschlossen werden. 
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Straße VS St. Johann /Hbst.  

Für den Vorplatz der Volksschule wurde in 
Zusammenarbeit mit der Uni Graz eine 
Studie bezüglich der Verkehrsberuhigungs-
maßnahmen erstellt. Aufgrund dieser Studie 
wurde das Planungsbüro Plankreis mit der 
Umsetzung betraut. Somit ergibt sich vor der 
Schule ein viel größerer Platz für den 
Schulbus bzw. außerhalb der Buszeiten ein 
großzügiger Aufenthaltsbereich für die 
Kinder.  
 

 

 

Der ganze Vorplatz wird als Bewegungszone 
festgelegt. Aufgrund dieser Maßnahme sind 
alle Verkehrsteilnehmer gleichberechtigt, die 
Gemeindestraße rückt noch weiter von der 
Schule weg und die Parkplatzkapazität wird 
erhöht. Im Endausbau soll noch eine E-
Tankstelle errichtetet werden.  

 

 

 

 

 

 

 

Kindergartenbus  

Die Verkehrsbetriebe Gruber fahren seit 
Schulanfang mit den Kindern zum 
Pfarrkindergarten Großsteinbach.  

Nach langem ist es der Gemeinde wieder 
gelungen, auch für die Kinder aus dem 
Kindergarten in Hirnsdorf einen Bus zu 
organisieren. Diese Fahrten werden seit 2. 
November von der Firma Käfer getätigt. Ein 
Großteil der Kosten für beide Strecken wird 
von der Gemeinde getragen.  

 



 Gemeindezeitung  Aus dem Gemeindeamt 
   

Dezember  5 

Müllentsorgung 

Wir weisen wieder auf ordnungsgemäße 
Mülltrennung hin, vermehrt kommt es nämlich zu 
Fehlwürfen und unsachgemäßer Entsorgung von 
Müll. Neben anderem wurden bei der 
Abgabestelle in Siegersdorf Autoreifen zum 
Altschrott geworfen. Autoreifen können nur 
freitags beim ASZ gegen einen 
Entsorgungsbeitrag abgegeben werden. Sie 
gehören auf keinen Fall zum Alteisen!  

Bauhof 

Eine Abordnung des Gemeinderates und 

Außendienstmitarbeiter Manfred Falk besichtigten 

mit Abfallberater Gerhard Kerschbaumer vom 

Abfallwirtschaftsverband unterschiedliche 

Bauhöfe und ASZ im Bezirk Hartberg-Fürstenfeld. 

In informativen Gesprächen mit den Mitarbeitern 

der verschiedenen Gemeinden wurde sehr 

interessiert diskutiert. Lösungsansätze für 

unseren eigenen Ausbauplan wurden ins Auge 

gefasst. 

Bei der Müllsammelstelle in Illensdorf wurde der Platz überdacht und verschlagen, damit nicht 
alles direkt der Witterung ausgesetzt ist, sondern damit es vor dem Wind geschützt wird. 

Feistritztaler Einkaufsgutscheine 

Die Feistritztaler Einkaufsgutscheine sind nicht 

nur für Weihnachten, sondern für viele Anlässe ein 

passendes Geschenk. Sie können im 

Gemeindeamt sowie in der Raika in Hirnsdorf 

erworben und in rund 55 Partnerbetrieben 

eingelöst werden! Verschenken Sie regionale 

Gutscheine und unterstützen Sie dadurch unsere Betriebe! 

 

   

 Ausschließlich 
vorsortierte Abfälle 
anliefern 

 Nur haushaltsübliche 
Mengen 
(eine 
Kofferraumladung) 

    

 
 
 
 
 
 

Generelle FFP2 
Maskenpflicht. 

Bitte eigene FFP2 
Maske mitbringen. 

 
 Mindestens 2m 

Abstand zu anderen 
Personen halten. 
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Kulmland ï Photovoltaik Aktion 

Die Notwendigkeit der Energiewende und 

des damit verbundenen Zubaus von 

Photovoltaikanlagen liegt auf der Hand. 

Ebenso besteht ein breiter Konsens, 

möglichst viele Dächer mit den Solarzellen 

auszurüsten, bevor freie Flächen zu stark in 

Angriff genommen werden. Für Bürgerinnen 

und Bürger sowie Firmen und Kommunen 

müssen aber vor allem auch die Kosten für 

die Installation einer PV-Anlage vertretbar 

sein. Mit der PV-Offensive des Kulmlandes wird nun genau das erreicht: Sie bietet Top-

Konditionen für alle im Kulmland. 

Um Photovoltaik-Projekte in großer Anzahl realisieren zu können, ist es sinnvoll, eine gezielte 

Projektentwicklung für möglichst viele interessierte BürgerInnen und Firmen durchzuführen. 

Genau das wird auf Initiative der Klima- und Energiemodellregion Energiekultur Kulmland nun 

gemeinsam mit dem Institut ISEED umgesetzt. Aufgrund der gesammelten Planung und der 

gemeinsamen Ausschreibung können hochwirtschaftliche PV-Anlagen in großer Anzahl 

entstehen. Infolge der effizienten Planung werden für die vollständig umgesetzte 

Photovoltaik-Anlage (Material, Arbeit, Förderabwicklung etc.) inklusive aller Montagearbeiten 

Kosten von nur ú 880 bis ú 1.150 pro kWp zuz¿glich MWSt durch das Institut ISEED 

veranschlagt. Auch die Installation von Speichern kann dadurch kostengünstiger umgesetzt 

werden. Förderungen sind bei diesem Preis noch nicht berücksichtigt! Damit können auch 

Kleinanlagen hochwirtschaftlich und ökologisch sinnvoll betrieben werden. 

Einfach mitmachen! 

Wenn Sie Interesse an dieser Aktion haben, können Sie sich völlig unverbindlich mit einer 

Interessensbekundung melden. Die Interessensbekundung, welche in allen 

Gemeindeämtern und auf www.kulmland.com zum Download zur Verfügung steht, einfach 

ausfüllen und in der Gemeinde abgeben oder an office@kulmland.com senden! Danach 

werden Sie von Dr. Karl Niederl vom Insitut ISEED für eine detaillierte Anlagenplanung vor 

Ort kontaktiert. Für alle Projekte, die auf diese Weise bis zum 31. Jänner 2022 bei uns 

einlangen, wird eine Gesamt-Ausschreibung durchgeführt. Dabei werden professionelle 

Firmen für die Komponentenlieferung eingeladen, Angebote abzugeben. Für die Montage- 

und Elektroarbeiten werden lokale Elektrofirmen zur Angebotsabgabe eingeladen, um auch 

die lokale Wertschöpfung abzusichern. Nach Vorliegen der Ausschreibungsergebnisse 

werden die Bestbieter nach den Kriterien Preis, Anlageneffizienz und Garantiezeit 

ausgewählt. Danach werden alle Interessenten über die Angebotspreise und technischen 

Details ihrer Anlage informiert und aufgefordert, eine definitive Bestellung oder Absage 

durchzuführen. Nach positiver Entscheidung wird der Bestellvorgang bei den Bestbietern 

ausgelöst und der Zeitplan für die Projekt-Realisierung festgelegt. Durch diese 

Vorgehensweise ist eine finanzielle Amortisation der PV-Anlage von vier bis sechs Jahren 

möglich. 

http://www.kulmland.com/
mailto:office@kulmland.com
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Unser Abfallberater informiert 

Gib dem Abfall auch zu Weihnachten eine zweite Chance! 

Abfalltrennung hilft allen. Aufgrund der genauen Trennung 

können unsere Abfälle zu hochwertigen Sekundärrohstoffen 

verarbeitet und für die Neuproduktion eingesetzt werden. 

Gemeinsam schonen wir so unsere Umwelt, schützen unser 

Klima, sparen Energie und erhalten Ressourcen. Abfalltrennung 

zahlt sich also aus. 

Die erzielten Gewinne der getrennten Sammlung stützen die 

öffentliche Abfallwirtschaft sowie die Müllgebühr und 

ermöglichen das flächendeckende System der 

Altstoffsammelzentren. Die Verbrennung (Wärme- und 

Stromgewinnung) von Restabfall hingegen kostet eine Menge 

Geld. 

Die umweltgerechte und nachhaltige Nutzung der Ressource Abfall ist eine der großen 

Herausforderungen einer verantwortungsvollen Abfallwirtschaft. Eine zentrale Rolle spielen 

dabei alle Konsumentinnen und Konsumenten. Sie tragen mit ihren Einkaufsgewohnheiten 

und ihrem Sammel- und Abfalltrennverhalten ganz wesentlich zu einer erfolgreichen 

kreislauforientierten Abfallwirtschaft bei. 

Mach der Umwelt ein Geschenk und vermeide Weihnachtsmüll! 

Noch wertvoller ist natürlich die Müllvermeidung. Besonders in der Weihnachtszeit fällt eine 

Unmenge an Verpackungsmüll an, den Frau/Mann mit etwas Kreativität reduzieren kann. In 

diesem Sinne wünsche ich ein frohes Fest und DANKE für Ihr Engagement. 

 

Feuchttücher gehören nicht in das WC!  

Feuchttücher, Babytücher und Hygienetücher sind heutzutage 

aufgrund ihrer extremen ReiÇfestigkeit ein Ăbeliebter Partnerñ in 

der Hygienebranche. Diese bestehen meistens aus einem 

Polyester-Viskose-Gemisch oder auch aus Fasern, die mit 

Kunstharzen verfestigt sind. Doch für Kanalbetreiber sind sie 

äußerst unangenehm. Die in Toiletten entsorgten Feuchttücher 

verstopfen die Kanalisation und verfangen sich in den 

Abwasserpumpen.  

Hier einige Tipps, damit die Abwasserentsorgung zuverlässig, 

umweltschonend und ohne zusätzliche Kosten funktioniert:  

1. Verwenden Sie Feuchttücher aus Papier, diese lösen sich 

im Wasser auf! 

2. Befeuchten Sie Toilettepapier mit einer Körperlotion oder einem speziellen Spray für die 

Intimpflege!  

3. Benutzen Sie einen Waschlappen! 

4. Feuchttücher aus Vlies bitte in der Restmülltonne entsorgen! 

Umwelt- und Abfallberater 

Gerhard Kerschbaumer gibt 

gerne weitere Tipps Tel: 

03332/65456 
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Betriebsentstehung und Erweiterung in Hirnsdorf 

Betriebsstätten - Erweiterung - Tauss Fahrzeugbau  

Die Firma Tauss Fahrzeugbau startet die 

Bauarbeiten für eine erweiterte Betriebsstätte. 

Der Betrieb ist spezialisiert im Bereich 

Fahrzeugbau Reparatur und Hydraulik. Die 

Firma wurde 1963 von Tauss Herbert sen. 

gegründet und 1997 von Tauss Herbert jun. 

übernommen. Im Laufe des Jahres 2022 wird 

das neue Betriebsgelände unter der 

Betriebsleitung von Herbert und Jürgen Tauss 

eröffnet.  

ĂEin Unternehmen ist nur so gut wie ihre Mitarbeiter und ihre Passion daf¿r etwas zu 

erschaffenñ Elon Musk 

Familie Tauss bedankt sich bei allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen für ihren Einsatz in 

diesem herausfordernden Jahr, ist stolz auf die professionelle Arbeit und wünscht der 

Belegschaft sowie allen Kunden, Kooperationspartnern und Nachbarn einen besinnlichen 

Advent und frohe Weihnachten! 

 

Neubau Wagner VermietungsgesnbR / Blauer Baum 

Im Jahr 2019 wurde die Wagner 

VermietungsgesnbR gegründet. Diese 

Gesellschaft hatte das Areal in Hirnsdorf 

gekauft und im Jahr 2020 mit dem Bau des 

Gebäudes begonnen.  

Das Gebäude wurde so geplant, dass die linke 

Seite und das Kellergeschoß mit der Indoor 

Sportschützenanlage belegt ist. Der 850m² 

große Keller umfasst einen geräumigen 

Vorraum mit Garderobe und Spinte zum Verstauen von Gegenständen sowie zwei 

Schützenräume für 5 Stände mit einer Länge von 25m und 4 Stände mit einer Länge von 

100m. Alle Räume sind hervorragend belüftet und klimatisiert. Im Erdgeschoß befinden sich 

ein Aufenthaltsraum mit Sitzgelegenheiten und Stehpulten sowie Kaffee- und 

Getränkeautomaten. Derzeit nützen bereits rund 300 Schützen die Anlage.  

Öffnungszeiten der Anlage: Montag bis Sonntag von 9:00 Uhr bis 21:00 Uhr.  

Anmeldezeiten für eine Benutzerkarte lt. Webseite: https://shooters-steiermark.at/ 

Die rechte Seite wurde an die Firma Blauer Baum Handel und Montage OG vermietet, die 

diese als Büroräume sowie für ein großzügiges Lager verwendet. Der Schwerpunkt der Fa. 

Blauer Baum liegt bei der Alubeclipsung von Holzfenstern sowie bei Sonnen- und 

Insektenschutz. Näheres unter: https://blauerbaum.com/ 
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Tourismusverband Oststeiermark 

Mit der Gründungsversammlung des Tourismusverbandes Oststeiermark, die in Pischelsdorf 

abgehalten worden ist, wurde der neue Vorstand gewählt. Bis zu diesem Zeitpunkt war der 

Sitzbürgermeister Josef Lind (das Büro ist im ehemaligen Gemeindeamt St. Johann bei 

Herberstein untergebracht) das allein zeichnungsberechtigte Organ. Mit ihm waren auch die 

Mitarbeiterinnen des Gemeindeamtes gefordert, mussten doch über 6000 Einladungen 

verschickt und verschiedene Verwaltungstätigkeiten erledigt werden.  

Als Vorsitzenden wählte die Vollversammlung den Birkfelder Bürgermeister Oliver Felber. Er 

steht schon seit Jahren als Obmann dem größten Verband - Joglland-Waldheimat - vor. Zu 

seinem Stellvertreter wurde Hermann Retter gewählt, ein Vollblut-Touristiker mit Hotel und 

Busunternehmen aus dem Pöllauer 

Tal. Die Finanzen verantwortet ab 

sofort Erhard Pretterhofer aus dem 

Almenland, der mit seinem 

ĂWaldparkñ auf der Teichalm ein 

beliebtes Ausflugsziel geschaffen 

hat. Für die interimistische 

Geschäftsführung ist Mag. Josef Hirt 

aus dem ApfelLand verantwortlich, 

der mit seinen Kolleginnen und 

Kollegen der Teilregionen die Büros 

und die Marketingaktivitäten leiten 

wird. Wichtigste Aufgabe ist zurzeit 

die Ausschreibung einer neuen 

Geschäftsführung, die letztlich 

gemeinsam mit dem Vorstand die 

Tourismusorganisation führen wird. 

Es wird bereits am ersten Werbemittel, der ĂWinterzeitungñ, gearbeitet. In weiterer Folge 

werden Messeauftritte, das Wien-Fest und die Frühlings-Marketingaktionen vorbereitet. 

 

 

 

© Walter Flucher 

v. li nach re.: Bgm Josef Lind, Mag. Josef Hirt, Andreas Friedrich, 

Finanzreferent DI (FH) Erhard Pretterhofer, Vorsitzender Bgm. Oliver 

Felber und sein Stellvertreter Hermann Retter, Mag. (FH) Melanie 

Koch 
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FABO ï Familie als Bonus 

GOES ONLINE 

Das Angebot für (werdende) Eltern sowie für 

Eltern von Kindern im Alter von 0 bis 3 Jahren wird 

ab sofort und bis Ende Februar 2022 ins 

WorldWideWeb verlegt. 

Folgende Termine werden nunmehr virtuell 

angeboten: 

ELTERN WERDEN 

11.12. 2021 und 5.2.2022 

1. LEBENSJAHR 

27.11.2021, 4.12.2021 und 12.2.2022 

2. LEBENSJAHR 

20.11. 2021, 22.1.2022 und 26.2.2022 

3. LEBENSJAHR 

27.11.2021 und 29.1.2022 

FABO informiert darüber, dass man als 

(werdende) Eltern mit Hürden und 

Anforderungen nicht auf sich allein gestellt 

ist, sondern, dass es viele Stellen gibt, an die 

man sich einfach und unkompliziert wenden 

kann. Zudem gibt FABO Inputs zu Themen 

der Eltern-Kind-Bindung und Tipps und Ideen 

für jedes Entwicklungsalter, wie man Kinder 

bestmöglich begleiten und unterstützen 

kann: insgesamt für (werdende) Eltern also 

viele Informationen, die im Alltag richtig gut 

brauchbar sind. 

Ein Bonus in der Hºhe von 25 ú kann auch 
bei Teilnahme an virtuellen FABO-
Vormittagen in Anspruch genommen 
werden! 
Alle Informationen zu FABO erhalten Sie 

unter:  

www.familiealsbonus.at 

familiealsbonus 

0676/7393004  

Wir freuen uns auf euch, 

euer  Team  

 

http://www.familiealsbonus.at/
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Bauen/Wohnen 

BAUBERATUNG   
 

Alle Bauvorhaben, unabhängig von Flächenwidmung 

oder Landschaftsschutzgebiet, werden vorab ï unter 

Vorlage von Planentwürfen ï im Bau-Gremium auf 

Einhaltung der bautechnischen und gestalterischen 

Anforderungen geprüft. 

 

BAUBERATUNGSTAGE  

im Gemeindeamt - Bauamt  
 
Anwesende SV: 
 

Bautechnischer  
Sachverständiger 

BM Ing. Werner Puffing  
 
Amtssachverständige f.  
Baugestaltung 

DI Sabine Siegel 
 
 
 

 
Bauberatungs-Termine: 
 

Termine auf Anfrage 
 

ANMELDUNG und Terminvergabe 

im Bauamt unter 03113/8866-14 

daniela.gether-rauch@feistritztal.gv.at 
 

Informationen zum Baugrundstück, wie Ausweisung 

im Flächenwidmungsplan, Möglichkeit der Bebauung 

etc.,  

können im Bauamt jederzeit während der 

Amtsstunden vorab eingeholt werden! 
 

 

  Bauansuchen ï Formulare:  
 

                                   www.feistritztal.at 

 
 

Grundstücke/Wohnungen/Häuser:  
 
 

Gemeinde-Bauplätze: Blaindorf  

Bauplätze privat:  Hirnsdorf 

Wohnungen: Hirnsdorf / St. Johann b. Hbst. 

Häuser zum Verkaufen (privat):  

Kaibing / Illensdorf  

Vermietung von Räumlichkeiten: 

in den Gemeindehäusern Blaindorf und 

St. Johann b. Herb.  

Infos im Gemeindeamt: 03113/8866 

ABLAUF EINES BAUVERFAHRENS:  
 

1. Planung durch einen befugten Planverfasser ï 
Baumeister, Ziviltechniker 
 

2. Bauberatung mit dem Planungsentwurf, 
Terminvereinbarung im Bauamt 
 

3. Ansuchen um Baubewilligung unter Beilage 
nachstehender Unterlagen:  

¶ Grundbuchauszug 

¶ Ggf. Zustimmung Grundeigentümer  

¶ Nachweis, dass der Bauplatz aus einem 
Grundstück besteht (gem. VermessungsG) 

¶ Verzeichnis Grundstücke, die bis zu 30,0 m von 
der Bauplatzgrenze entfernt sind 

¶ Projektunterlagen 2-fach (Lageplan, Grundrisse 
aller Geschosse, Berechnung der 
Bruttogeschoßflächen, Berechnung der 
Bebauungsdichte, Angabe des Boden-
versiegelungsgrades, Schnitte, Ansichten inkl. 
der Farbgebung, Darstellung der 
Geländeveränderungen, Darstellung der Ver- 
und Entsorgungsleitungen 

¶ Baubeschreibung 2-fach 

¶ Energieausweis gemäß § 81 Stmk BauG 
 
 

oder Ansuchen um Baubewilligung im 
vereinfachten Verfahren - zusätzlich zu oben 
angeführten Unterlagen:  

¶ Bestätigung Planverfasser nach § 33/3 BauG 

¶ Zustimmungserklärung aller Nachbarn, welche 
bis zu 6,0 m von der Baugrenze entfernt sind  

 

4. Bauverhandlung (entfällt im vereinfachten 
Verfahren) mit Ortsaugenschein am Bauplatz und 
anschließender Verfassung der 
Verhandlungsschrift im Gemeindeamt 

 

5. Erteilung der Baubewilligung ca. 2-3 Wochen 
nach Bauverhandlung  
Gesetzliche Zuwartefrist (4 Wochen)  
Abholung der Bauplakette (Roter Ring) durch 
den Bauführer  

 

6. Baubeginn  
 

Ansuchen um Benützungsbewilligung bzw. 
Fertigstellungsanzeige VOR Benützung der 
baulichen Anlage unter Beilage nachstehender 
Unterlagen:  

¶ Atteste für die E-Installation, Rauchfänge und 
Sicherheitsgläser, ggf. Blitzschutzanlage 

¶ Bestätigung des Bauführers gemäß § 38 Stmk. 
BauG ODER  

¶ Endbeschau durch die Gemeinde  
 

Erteilung der Benützungsbewilligung 

mailto:daniela.gether-rauch@feistritztal.gv.at


 Gemeindezeitung  Bauen / Wohnen 
 

Dezember  12 

Geburtstage 

Die Gemeinde gratuliert allen Jubilarinnen / Jubilaren herzlich und wünscht alles 

Gute, viel Gesundheit und Gottes Segen! 

1. Reihe v.l.n.r. BGM Josef Lind, Maria Theresia Groller, Viktoria Almer, 

Margareta Hermanutz, Gertrude Janisch-Allmer, Rosa Bauer,  

2. Reihe v.l.n.r. Werner Hanzlik, Karl Streichenwein, Anton Wenzl, VZBGM Herbert Graßl 

 

Ein ehrendes Gedenken unseren Verstorbenen 

Erika Pilz Elena PŁuŞa Oancea 

Blaindorf Sankt Johann bei Herberstein 

verstorben am 11.09. verstorben am 27.10. 

Rosa Leodolter Johann Kropf 

Kaibing Kaibing 

verstorben am 22.11.  verstorben am 23.11. 

 

Um unsere verstorbenen Gemeindebürger, die in 

Heimen gepflegt wurden, in der Zeitung 

veröffentlichen zu können, ersuchen wir deren 

Angehörige um Mitteilung ihres Ablebens. 
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Geburt 

Mit viel Freude begrüßen wir die jüngsten 

Erdenbürger in unserer Gemeinde:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gratulation 

ĂWir gratulieren Tobias Breitenberger (im Bild 

mit seinem Ausbilder Andreas P.) recht 

herzlich zu seinem STAR OF STYRIA! 

Tobias hat seine Ausbildung zum 

Elektrotechniker nach 3,5-jähriger Lehrzeit 

mit sehr gutem Erfolg bei der Firma VESCON 

Systemtechnik abgeschlossen.  

Der STAR OF STYRIA wird an Top-

Lehrabsolventen bzw. Lehrabsolventinnen, 

die ihre Lehrabschlussprüfung mit 

Auszeichnung abgelegt haben, und deren 

Ausbildungsbetriebe vergeben. Weiters 

wünschen wir Tobias für sein Studium 

ĂProduktionstechnik und Organisationñ an 

der FH Joanneum in Graz alles Gute.ñ 

 

 

 

Nur Beiträge, Berichte und Mitteilungen, 

die uns übermittelt wurden (Text inkl. 

Fotos), werden in der Gemeindezeitung 

veröffentlicht.  

Wir danken für die Übermittlung, freuen 

uns besonders auf Meldungen von 

Eheschließungen und Geburten und 

hoffen auf viele Beiträge! 

Vanessa Ertl  

Hirnsdorf 

Jonas Falk  

Hirnsdorf 

Jakob Kickenweiz 

St. Johann / Hbst. 
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Kindergarten Großsteinbach 

Erntedank mit der Pfarrgemeinde 

Mit viel Freude und Ausdauer gestalteten die Kinder ihre Erntekronen aus Naturmaterialien 

für das Erntedankfest. Es war sehr schön, dass wir in diesem Jahr wieder am 

Erntedankumzug der Pfarrgemeinde teilnehmen konnten. 

Vor der Kirche weihte Pfarrer Mag. Michael Seidl die 

Erntekrone der Pfarrkirche und die Kinder sangen das 

Erntedanklied. 

Laternenzeit 

Coronabedingt fand unser 

Laternenfest am Vormittag mit 

dem traditionellen Martinsspiel 

und einem Schattentheater statt. 

Die Familien luden wir ein, in 

den Abendstunden mit ihren 

leuchtenden Laternen in die 

Kirche zu ziehen. 

Dort konnte das selbstgestaltete 

Bild mit dem heiligen Martin bewundert werden. Eine Kleinigkeit gab es auch noch zum 

Mitnehmen. Sehr viele Familien folgten dieser Einladung. 

 

Waldprojekt 

Der Wald lädt uns das ganze Jahr 

über zu Entdeckungen ein - und 

immer ist dort etwas los, wenn auch 

manchmal im Verborgenen. Mit allen 

Sinnen wollen wir den Wald erleben 

und die Vielfalt an Pflanzen und 

Tieren kennenlernen. 
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Kindergarten Hirnsdorf  

In Zusammenarbeit mit der Pfarre St. Johann/Herberstein 

gestalteten wir die Erntedankfeier mit. 

 

Am 15. Oktober feierten wir im Haus unser Erntedankfest 

und rückten neben den heimischen Früchten auch Früchte 

anderer Länder (gemäß unserem Jahresschwerpunkt: ĂEine 

Reise um die Weltñ) in den Mittelpunkt unserer Feier.  
 

Das Laternenfest stand heuer ganz unter dem Motto: ĂEine Laternenreise um die Weltñ.  

So machten sich Füchse, Pandabären und Tiger gemeinsam auf die Weltreise. 
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VS St. Johann bei Herberstein 

Das schöne Wetter zu Schulbeginn nutzten die Schülerinnen und Schüler der 1. und 2. 

Klasse, um einen Ausflug in den Tierpark Herberstein zu machen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kinder der 3. und 

4 Klasse wanderten 

von Hartberg zur 

Ringwarte und 

genossen den 

Ausblick über den 

Bezirk. 

Alle Kinder der 4. Klasse bestanden die Radfahrprüfung. Wir 

gratulieren recht herzlich dazu. 

 Zahnputztrainerin  Verkehrserziehung 
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VS Blaindorf  

Workshop ĂPro Holzñ am 11.11.2021 

Bei diesem außerordentlich tollen Workshop konnten die Kinder viel Wissenswertes über das 

Thema ĂHolzñ erfahren. Wo kommt dieser Stoff her? Welche Eigenschaften hat er? Wie kann 

man das Alter eines Baumes 

herausfinden? 

Das waren nur einige Fragen, 

die bei diesem Workshop 

beantwortet wurden. Mit 

verschiedenen Versuchen 

kamen zum Teil kuriose 

Eigenschaften des Holzes 

zutage. Zum Abschluss 

unternahmen wir einen 

Lehrausgang in den Wald, wo 

neben Spielen auch die 

Mikrowelt des Waldes mithilfe 

von Mikroskopen erforscht 

wurde. 

 

 

Wandertag nach Gschmaier am 11.10.2021 

Einmal mussten wir diese 

Wanderung wegen 

Schlechtwetters verschieben, 

aber dieses Mal hatte es 

geklappt. Inzwischen war der 

Herbst ins Land gezogen und 

der Morgen schon recht frisch. 

Gut ausgerüstet starteten wir 

Richtung Gersdorf und machten 

beim Modellflugplatz die erste 

Rast. Schließlich verspürten wir 

schon ein Hungergefühl.  

Weiter ging es bergauf in Richtung Gschmaier. Das nächste Ziel war die Schlaipfenkapelle, 

ein idyllisches Baudenkmal, versteckt mitten im Wald zwischen riesigen Buchen und den 

Ausläufern der Gschmairer Hügelkette. Von dort stammt auch der Name der Kapelle, da sich 

der Weg in Schleifen, an steilen Lehmwänden entlang, dahinzieht. Nachdem die Kinder dort 

ein wenig gespielt und die Quelle besichtigt hatten, ging es weiter zum Badeteich in 

Großsteinbach. Müde kamen wir nach einer langen Wanderung wieder zu Mittag in Blaindorf 

an. 
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Schwimmen im HERZ ï Hartberger Erholungszentrum am 18.10.2021 

In diesem Schuljahr war das unser erster Schwimmtag. Da wir schon im vorigen Schuljahr im 

Juni öfters schwimmen waren, konnte man sehen, dass die Kinder in den Schwimmtechniken 

große Fortgeschritte gemacht hatten. 

Da wir uns abwechselnd in einem 

Schuljahr auf das Brustschwimmen 

und im folgenden Jahr auf das 

Kraulen konzentrieren, können wir in 

den nächsten Einheiten die 

Brusttechnik verfeinern. Die 

ĂErstklasslerñ haben sich auch schon 

wacker geschlagen und sind sehr 

geschickt. 

Am meisten Spaß machen aber das freie Schwimmen und das Rutschen. 
 

Musikschule Bad Waltersdorf 

Musikschulbüro in neuem Glanz 

Mit Beginn des Schuljahres 2021/22 wurde das neue Büro der Musikschule Bad Waltersdorf 

fertiggestellt. Nachdem die öffentliche 

Bibliothek ins neu adaptierte Pfarrheim 

umgezogen war, machte man sich an die 

Planung für die Nachnutzung der 

Räumlichkeiten im Kulturhaus. Eine 

Verwendung dafür war schnell gefunden, 

denn in der Musikschule herrschte schon seit 

mehreren Jahren akute Raumnot. Die 

Räumlichkeiten der Bibliothek wurden so 

umgebaut, dass das Büro der Musikschule 

darin Platz finden konnte. Somit gewann man 

einen neuen Unterrichtsraum im alten Büro der Musikschule.  

Mit einer kleinen Feier, in Anwesenheit des 

Bürgermeisters Josef Hauptmann, wurde das 

Büro in der zweiten Schulwoche nach der 

Lehrerkonferenz seiner Bestimmung 

übergeben. Musikschuldirektor Mag. Franz 

Fuchs bedankte sich beim Bürgermeister für 

seinen Einsatz und seine großzügige 

Unterstützung dieses Projekts und brachte 

seine Freude über die nun optimalen 

Arbeitsbedingungen in den neuen 

Räumlichkeiten zum Ausdruck.  
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Mittelschule Pischelsdorf 

Gründe zum Feiern an der MS Pischelsdorf 

Zu ihrem besonderen runden 

Geburtstag konnte Maria Seidler als 

geschätzte Kollegin des 

Lehrer/innen-Teams der MS 

Pischelsdorf herzliche Geschenke 

auspacken. Die Religionslehrerin 

feierte bei einer kleinen Jause in der 

Schule mit all ihren Schulfreundinnen 

und Schulfreunden.  

Ein freudiges Ereignis erwartet 

Marion Raith, Englisch- und 

Italienisch-Lehrerin der MS 

Pischelsdorf. Sie verabschiedete sich 

in ihre Karenzzeit und führte am 

gleichen Tag bereits ihre Nachfolgerin ein.  

Die MS Pischelsdorf ist vorn dabei 

Egal, ob es um moderne Medien und die Digitalisierung geht oder um aktuelle 

Unterrichtsmethoden, die Lehrer/innen der MS Pischelsdorf haben die Nase vorne! 

In Kooperation mit der Pädagogischen Hochschule und der Bildungsdirektion finden für das 

gesamte Pädagoginnen- und Pädagogen-Team der MS Pischelsdorf direkt an der Schule 

laufend Fortbildungen statt.  

In einer ganzen Reihe von Workshops informierte Mag. Harald Geier von der PH Graz über 

digitales Lehren und Lernen im Rahmen der Geräteinitiative des Bundes. Noch in diesem 

Semester sollen alle ersten und zweiten Klassen der MS Pischelsdorf mit Notebooks 

ausgestattet werden. Die Schule ist technisch aufgerüstet und die Pädagoginnen und 

Pädagogen sind bestens vorbereitet auf den Einsatz der neuen Medien ï organisatorisch und 

inhaltlich (z.B. digitale Schulbücher, Online-Zusammenarbeit, Lernvideos, Quiz-Appsé) 

Methodisch erfolgte die jüngste Schulung des Lehrer/innen-Teams im Bereich der flexiblen 

Differenzierung und des 

kooperativen Lernens. Als 

Referent fungierte Johann 

Rothböck von der PH Linz, 

der die Pädagoginnen und 

Pädagogen für 

methodische Dreischritte, 

spezielle Partner- und 

Gruppenarbeiten bzw. 

verschiedene 

Arbeitstempos 

sensibilisierte. 
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MS Pischelsdorf im Zeichen der Berufsfindung 

14 Tage lang beschäftigten sich die Schülerinnen und Schüler der drei vierten Klassen der 

MS Pischelsdorf mit ihrer beruflichen Zukunft.  

Mitte Oktober nutzten alle 

Schüler/innen die 

Gelegenheit, in Ausbildner-

Betrieben vor Ort Arbeitsluft zu 

schnuppern und eine konkrete 

Vorstellung davon zu 

bekommen, einen bestimmten 

Beruf zu ergreifen. Danke an 

alle Betriebe, die 

Schüler/innen der MS 

Pischelsdorf empfangen und 

sich mit ihnen beschäftigt 

haben.  

Die darauffolgende Woche 

diente dann dazu, sich in der 

Schule in den einzelnen 

Fächern mit möglichst vielen 

Berufssparten auseinander-

zusetzen ï mit Lehrberufen, 

aber auch mit weiterführenden 

Schulen und Studien-

richtungen. Als Referentinnen 

bzw. Referenten waren u.a. 

Sabine Haubenhofer sowie 

Vertreter/innen der Fa. 

Rosendahl, der Fachschule 

Naas und des Jobcoachings 

der Chance B zu Gast. Besucht wurde u.a. die Firma Kulmer Bau.  

In der Mittelschule stellt die Talente-Förderung einen Schwerpunkt dar, insofern ist die 

weitere Schulwahl ein echtes Anliegen.   

In der Folge werden nun die Schüler/innen aufgefordert, weiterführende Schulen an Tagen 

der offenen Tür zu besuchen ï wenn auch oft unter Auflagen oder eingeschränkt. Toi, toi, toi 

den jungen Menschen auf ihrem Weg! Die Schule versucht sie bestmöglich zu begleiten.  
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Steiermärkische Berg- und Naturwacht 

Einsatzstelle St. Johann bei Herberstein 

Am 24.10.2021 fand bei herrlichem 

Wanderwetter eine Exkursion zur 

Schwarzen und Weißen Sulm 

(Natura 2000 Gebiet) in der Südweststeiermark statt. 

Nicht nur unsere Berg- und Naturwächter der 

Einsatzstelle St. Johann bei Herberstein nahmen an 

dem Ausflug teil, sondern auch unsere Partnerinnen, 

unser Bezirksleiter Prof. Alfred Ertl aus Hartberg und 

unser Gewässeraufsichtsorgan Hr. Neuhauser aus 

Kaindorf begleiteten uns.  

Nach der Busfahrt nach Schwanberg fand eine 

Wanderung entlang der Schwarzen Sulm statt. Auf 

der Sulm-Hütte wäre Bier im Trog vorgesehen 

gewesen, aber es waren andere Wanderer schneller 

und wir fanden nur einen leeren Trog vor. Danach 

besuchten wir die Keramikmanufaktur Wildbacher.  

 

Weiter ging es zu einem Wasserfall an der Weißen 

Sulm und zum Hohlfelsen, einem natürlichen Steintor 

mit einzigartigem Eklogitvorkommen. Nach dem 

Mittagessen in Wielfresen besuchten wir die 

Gesteinswelt und die Strutz-Mühle. Die Strutz-Mühle 

war im Jahr 2020 Sieger bei "9 Plätze-9 Schätze". 

Nach der Rückreise fand noch ein würdiger Ausklang 

in der Buschenschank Breitenberger in Kaibing statt.  
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Feuerwehr Hirnsdorf 
 

134. Wehrversammlung  

Am 05.11.2021 wurde die 134. ordentliche Wehrversammlung der Feuerwehr Hirnsdorf 

abgehalten. Stolz konnten wir auf das einsatzreiche Dienstjahr 2020 zurückblicken; mehr als 

4.300 Std. wurden freiwillig geleistet! 

Bild: Kommando Hirnsdorf mit Ehrengästen, Ausgezeichneten und Neuaufnahmen 

Übung macht den Meister  

Im Herbst konnten wir noch einige Ausbildungen bzw. Leistungsprüfungen durchführen und 

erfolgreich abschließen ï herzliche Gratulation! 

Atemschutzleistungsprüfung GOLD Branddienstleistungsprüfung Burgenland  

Friedenslicht / 21. Friedenslichtlauf 

Wir wollen den 21. Friedenslichtlauf von Weiz nach 

Hirnsdorf am 23.12.2021 durchführen! Ankunft der 

Läufer um 20 Uhr beim Rüsthaus Hirnsdorf!  

Ob der Lauf tatsächlich stattfinden kann, muss kurzfristig 

nach den aktuellen Gegebenheiten entschieden werden. 

Aktuelle Informationen dazu finden Sie auf unserer 

Feuerwehr-Homepage www.ff-hirnsdorf.at. 

Die Kameradinnen & Kameraden der 

Freiwilligen Feuerwehr Hirnsdorf hoffen, euch möglichst bald wieder bei einer 

Veranstaltung begrüßen zu dürfen und wünschen ein besinnliches Weihnachtsfest. 
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Musikverein St.Johann  

02.10. INSTRUMENTENVORSTELLUNG 

ĂMusik ist das schönste von allen Geräuschen!ñ (Theophile Gautier) 

Zu Beginn des neuen Schuljahres konnten wir unter 

strenger Einhaltung der Covid-Schutzmaßnahmen 

eine Instrumentenvorstellung organisieren. 

Gemeinsam mit den Lehrerinnen und Lehrern der 

Musikschule Bad Waltersdorf wurden unseren jungen 

Gästen und deren Eltern die verschiedenen 

Instrumente nähergebracht. Im Stationenbetrieb 

konnten Kinder Einzigartiges erfahren und Eltern die 

Gelegenheit nutzen, mit Vereinsmitgliedern zu 

sprechen. Zu unserer Freude durften wir einige 

gespannte und interessierte Gesichter begrüßen. 

03.10. MUSIK - GRILLEN 

Als Abschluss der (heuer kurzen) Sommersaison und 

als ĂDankñ f¿r alle Helfer/innen bei unserem Fest im 

August wurde auf dem Parkplatz vor unserem 

Musikhaus ordentlich gegrillt. Bei strahlendem Sonnenschein konnten wir gemütlich 

beisammensitzen und das Herbstwetter genießen. 

09.10. WANDERTAG DER FREUNDSCHAFTSKAPELLEN 

Nachdem wir im August das Freundschaftstreffen 

veranstalteten hatten, luden wir im Oktober nochmals 

zum gemeinsamen Wandertag ein. Mit dabei waren 

Musiker/innen aus den Vereinen Großwilfersdorf, Ilz, 

Kaindorf, Neusiedl bei Güssing, Pischelsdorf und 

Sinabelkirchen. Unsere Route führte uns durch 

Kaibing und Maria Fieberbründl, ehe wir den Tag in 

der Buschenschank Breitenberger ausklingen ließen. 

Natürlich wurde auch gemeinsam musiziert. 

30.10. BAUM FÄLLT! 

Unser lieber Trompeter Karl Riegerbauer jun. lud zum 

lustigen Beisammensein ein, im Zuge dessen wurde 

auch sein Geburtstagsbaum gefällt. Vielen Dank, 

lustig warós! 

01.11. ALLERHEILIGEN 

Eine kleinen Abordnung umrahmte heuer wieder die Gräbersegnung auf dem Friedhof. 

07.11. HELDENGEDENKSONNTAG 

Musikalische Gestaltung der hl. Messe und Kranzniederlegung des ÖKB beim 

Kriegerdenkmal! 
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Musikverein Großsteinbach 

Am 11. September durften wir in 

Pöllauberg die Hochzeitsmesse von 

Herbert Wolf, unserem Musiker an der 

großen Trommel, und seiner Silvia 

musikalisch umrahmen. Wir wünschen 

euch alles Gute auf eurem 

gemeinsamen Lebensweg! 

Am 24. September gratulierten wir Franz Potzinger 

zu seinem 70. Geburtstag und spielten ihm ein 

Ständchen in der Buschenschank Burger. Danke 

für die Einladung! Wir hoffen, du bleibst uns an der 

Tuba noch lange und mit viel Freude an der 

Blasmusik erhalten! 

Am 25. September marschierten wir anlässlich des 

Bezirksmusikfestes in Ilz ein und gaben auch ein 

kleines Gästekonzert im neuen Innenhof der 

Musikschule Ilz.  

Die Bauarbeiten an unserem Musikerheim schreiten voran, sodass wir planen, bereits im 

Laufe des nächsten Jahres den Probebetrieb im neuen, akustisch ausgebauten Proberaum 

aufzunehmen. 

Leider mussten wir unser geplantes Kirchenkonzert am 21. November in der Pfarrkirche 

Großsteinbach absagen. Wir laden Sie aber schon jetzt sehr herzlich zu unserem 

Frühjahrskonzert am 23. April 2022 in der Kulturhalle Großsteinbach ein. 

Wir hoffen, unsere 

Neujahrswünsche 

heuer wieder 

persönlich 

überbringen zu 

können. Falls dies 

nicht möglich ist, 

wünschen wir schon 

jetzt ein frohes 

Weihnachtsfest 

sowie einen guten 

Rutsch ins neue Jahr.  


